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Pressemitteilung

16. Juli 2014

Konsequente Losgröße-1-Fertigung

In vier Stunden von der rohen Spanplatte zum fertigen Schrank

Die fm Büromöbel Franz Meyer GmbH & Co.KG erteilte der IMA Klessmann GmbH den Auftrag über eine der modernsten Büromöbel-Produktionsanlagen. Das Großprojekt umfasst eine vollständig verkettete und automatisierte Fließfertigung. Die Gesamtanlage besteht aus einem automatisierten Hochregallager-System, einer Zuschnittanlage mit zwei Cuttingcentern, einem Kantenkreislauf mit Laserbekantung, einem Sortier- und Pufferspeicher, einer Bohr- und Montagelinie sowie der gesamten Logistik aus Transporten und Handlingsystemen. Mit einer Durchlaufzeit von nur vier Stunden ist diese Anlage nahezu konkurrenzlos schnell.

Die neue Fertigungslinie bietet ein Höchstmaß an Flexibilität und Wirtschaftlichkeit. Mit der Eingabe des Auftrags startet die computergesteuerte Bereitstellung der Ausgangsplatten aus dem automatisierten Hochregallager mit 280 Stellplätzen für Holzwerkstoffplatten. Der auftragsgerechte Zuschnitt erfolgt anschließend auf zwei IMA-Zuschnittanlagen vom Typ Performance.Cut. „Damit stellt fm Büromöbel den Zuschnitt komplett auf Losgröße-1-Betrieb um und setzt dabei mit als erstes Unternehmen überhaupt eine Performance.Cut-Lösung ein. Dabei reduzieren die Zuschnittanlagen den Verschnitt um 20 %. Sie arbeiten damit nicht nur ressourcenschonender und wirtschaftlicher als herkömmliche Sägen, sondern liefern gleichzeitig wesentlich höhere Schnittqualitäten ab“, erklärt Rüdiger Schliekmann, geschäftsführender Gesellschafter der IMA Klessmann GmbH.

Für eine weitere Qualitätssteigerung sorgt die anschließende Bekantung der Einzelteile im Laser-Edging-Verfahren im Durchlauf auf zwei verketteten Kantenbearbeitungsmaschinen vom Typ Novimat. Die Lasertechnologie sorgt hier für eine fugen- und übergangslose Verbindung zwischen Kante und Platte. Das bedeutet nicht nur einen maßgeblichen ästhetischen Zugewinn, sondern auch einen Qualitätssprung hinsichtlich Widerstandfähigkeit und Gebrauchstüchtigkeit des Möbelstücks. Um die Durchgängigkeit der Produktqualität sicherzustellen werden Schreibtisch- und andere Freiformplatten auf einem neuen IMA-Bearbeitungszentrum vom Typ BIMA Gx60 E ebenfalls mit Laser bekantet. Nach der Bekantung folgt das Puffern und Sortieren der Bauteile in der IMA-Sortieranlage. Von hier aus werden die Halbfertigteile der Frontenbohrmaschine sowie der  der Korpus-Bohr- und Montagelinie des IMA-Network Partners Priess + Horstmann der weiteren Verarbeitung und Endmontage zugeführt.

Die Bohr- und Montagelinie sowie die Sortier- und Pufferspeicheranlage wurden bereits 2013 installiert und in Betrieb genommen. Die Integration und Inbetriebnahme der weiteren Anlagen erfolgen ab Herbst 2014. Den Start macht das Rohplatten-Hochregallager der Firma Horstkemper, danach folgt die Installation der IMA Zuschnittanlagen, der IMA Durchlauf-Laser-Bekantungsanlage und des IMA Laserbearbeitungszentrums – alles ohne den laufenden Betrieb bei fm Büromöbel zu stören.

„Mit der Inbetriebnahme der hochautomatisierten Fertigungsanlage sind wir bestens für die Zukunft gerüstet. Wo früher gleichartige Möbelstücke in Serie hergestellt wurden, können wir dann individuell und auftragsbezogen fertigen- und das in Rekordzeit“, erklärt Erwin Landwehr, Betriebsleiter bei fm Büromöbel.

Dank des Austauschs der alten Anlagen gegen die hochautomatisierte IMA-Fertigungsanlage sowie durch Anlagen der IMA-Partner Priess + Horstmann, Horstkemper und 3TEC wird fm Büromöbel zukünftig in Rekordzeit produzieren und ausliefern können.

(3.449 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Über IMA

IMA entwickelt, produziert und vertreibt weltweit Maschinen und Systeme für die Bearbeitung von Holzwerkstoffen, u.a.  Kantenanleimmaschinen, CNC-Bearbeitungszentren, Bohrautomaten, sowie Transport- und Handling-Systeme. Das Unternehmen ist seit über 60 Jahren als Technologieführer bei der Planung, Entwicklung/Engineering und Umsetzung komplexer Fertigungsstraßen und Systeme im High-End-Bereich in der Branche anerkannt. Dabei werden Lösungen sowohl in der Stationärtechnik, der Durchlauftechnik als auch von Hochleistungs-, Beschickungs- und Stapelanlagen angeboten. Die wichtigsten Hersteller von Küchen-, Büro- und Zerlegmöbeln sowie von Türen- und Bauelementen sind langjährige Kunden der IMA. IMA beschäftigt weltweit 846 Mitarbeiter und ist in mehr als 60 Ländern präsent. Neben dem Hauptsitz in Lübbecke gehören Service- und Vertriebsgesellschaften in Westeuropa, den USA, Kanada, Singapur und China zum IMA Konzern. Seit November 2005 ist die IMA Gruppe Teil der ADCURAM Group AG.
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Abb1: fm-Betriebsleiter Erwin Landwehr (rechts) und sein Stellvertreter Christopher Moormann (links) freuen sich auf die hochautomatisierte Fertigungsanlage von IMA

Abb2: Die Zuschnittanlage vom Typ Performance.cut arbeitet ressourcenschonender und wirtschaftlicher als herkömmliche Sägen – mit deutlich besseren Schnittqualitäten

Abb3: Die Bekantung der Einzelteile im Laser-Edging-Verfahren im Durchlauf auf zwei verketteten Kantenbearbeitungsmaschinen vom Typ Novimat sorgt für eine weitere Qualitätssteigerung

http://www.koehler-partner.de/downloads/presseservice/ 

Pressestelle: 
Köhler + Partner GmbH
Am Flidderberg 48 ( 21256 Handeloh

Telefon +49 4188 8921-0 ( Fax +49 4188 8013

E-Mail: info@koehler-partner.de • www.koehler-partner.de

IMA Klessmann GmbH
Industriestraße 3 ( 32312 Lübbecke
Telefon: +49 (0) 5741 331-0 ( Telefax: +49 (0) 5741 4201 (
E-Mail: contact@ima.de

